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Redaktion „Aus dem Gemeindehaus Holziken“, Marco Bieri, Gemeindeschreiber 

 

Vom Gemeinderat 

 
Rechtskraft der Gemeindeversammlungsbeschlüsse vom 24.11.2025 
Nach unbenütztem Ablauf der Referendumsfrist sind alle Beschlüsse der Einwoh-
nergemeindeversammlung vom 24. November 2025 in Rechtskraft erwachsen.  
 
Freie Schrebergartenabteilungen / Mitwirkung bei der Gartenordnung 
In der Gemeinde stehen aktuell freie Schrebergartenabteilungen zur Verfügung. 
Interessierte Einwohnerinnen und Einwohner haben die Möglichkeit, sich für eine 
solche Schrebergartenabteilung zu bewerben.  
Zudem wird die bestehende Schrebergartenordnung aktuell revidiert. Die Bevölke-
rung ist eingeladen, sich im Rahmen der Mitwirkung einzubringen und allfällige 
Anregungen oder Bemerkungen zur Schrebergartenordnung mitzuteilen. Weitere 
Informationen sowie die entsprechenden Unterlagen sind auf der Website der 
Gemeinde aufgeschaltet. 
 
Mittagstisch in Holziken – Pflegewohngruppe Römerstein ab 09.02.2026 
Ab dem 9. Februar 2026, somit nach den Sportferien, bietet die Pflegewohngrup-
pe Römerstein den Holziker Schulkindern die Möglichkeit, während der Schulzeit 
(Schulferien ausgenommen) den Mittagstisch im Römerstein zu besuchen. Das 
Angebot steht jeweils am Montag, Donnerstag und Freitag zur Verfügung. Ein 
vollwertiges Mittagessen mit Getränk kostet CHF 14.00. Anmeldungen erfolgen 
direkt über die Pflegewohngruppe Römerstein.  
Weitere Informationen können Sie über das Kontaktformular auf der Webseite der 
Pflegewohngruppe Römerstein unter www.roemerstein.org, Vermerk „Mittags-
tisch“, erhalten. Wie gehabt bietet die Stiftung Schürmatt jeweils dienstags im Fo-
yer der Mehrzweckhalle den Mittagstisch an. Informationen dazu finden Sie unter 
www.holziken.ch/de/schule/mittagstisch.  
 

http://www.roemerstein.org/
http://www.holziken.ch/de/schule/mittagstisch


 

Vom Sirenentest vom 4. Februar 2026 

 

Am Mittwochnachmittag, 4. Februar 2026, findet von 13.30 bis 14.00 Uhr in der 
ganzen Schweiz – also auch in unserer Gemeinde – die jährliche Kontrolle der 
Alarmsirenen statt. Dabei sind keine Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu er-
greifen. 
 

Bei der Sirenenkontrolle wird die Funktionstüchtigkeit der stationären und mobilen 
Sirenen getestet, mit denen die Einwohner bei Katastrophen- und Notlagen oder 
im Falle eines bewaffneten Konfliktes alarmiert werden. Ausgelöst wird das Zei-
chen "Allgemeiner Alarm", ein regelmässig auf- und absteigender Heulton von ei-
ner Minute Dauer. 
 

Wenn das Zeichen „Allgemeiner Alarm“ jedoch ausserhalb des angekündigten Si-
renentests ertönt, bedeutet dies, dass eine Gefährdung der Bevölkerung möglich 
ist. In diesem Fall ist die Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören, die Anwei-
sungen der Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu informieren.  
 

Hinweise und Verhaltensregeln finden Sie auf Seite 680 und 681 im Teletext so-
wie im Internet unter www.sirenentest.ch. Informieren Sie sich auch über 
ALERTSWISS und laden Sie die App auf Ihr Smartphone: www.alert.swiss. 
 
Notfalltreffpunkte (NTP) 
In jeder Aargauer Gemeinde sind Notfalltreffpunkte vorhanden, an 
denen Sie z.B. bei einem länger andauernden Ausfall von Strom 
und Telefonie, aber auch bei Evakuierungen, Unterstützung erhal-
ten können. In Holziken befindet sich der Notfalltreffpunkt beim 
Bauamtsmagazin (hinter dem Gemeindehaus), Kanzleistrasse 2.  
 
 

Vom Weihnachtsessen für Alleinstehende 

 
Für das Weihnachtsfest vom 24. Dezember 2025 haben sich 15 Holzikerinnen 
und Holziker, bestehend aus Einzelpersonen oder Paaren, angemeldet. Im fest-
lich geschmückten Foyer der Mehrzweckhalle konnten die Teilnehmer ein wun-
derbares Weihnachtsmenü geniessen. Nach dem gemütlichen Zusammensein 
konnte den Teilnehmern zum Abschluss ein von diversen Holzikern gesponsertes 
Weihnachtsgeschenk übergeben werden u. a. mit frischen Zöpfen, Konfitüre und 
Weihnachtsguezli. Die Kosten für die restlichen Auslagen wurden von der Ge-
meinde sowie dem Gönnerverein Spitex-Altersbetreuung übernommen. Ein gros-
ses Dankeschön geht an die freiwilligen Helferinnen und Helfer, welche das 
Weihnachtsfest organisiert und durchgeführt haben: 

• Jacqueline Lüscher, Vreni Meier und Eliane Van der Sterren, freiwillige Hel-
ferinnen 

• Hans Ulrich Mathys, Vertreter des Gönnervereins Spitex-Altersbetreuung 

• Jacqueline Hausmann und Marco Bieri, Vertreter der Gemeinde 
 
 



 

Vom Betreibungsamt 

 

Jahresstatistik 2025 
Im Jahr 2025 wurden vom Betreibungsamt Holziken total 510 (Vorjahr: 495) Zah-
lungsbefehle ausgestellt, 171 (Vorjahr: 212) Pfändungen vollzogen und total 130 
(Vorjahr: 123) Verlustscheine ausgestellt. Die Gesamtzahl der eingegangenen Be-
treibungsbegehren ist im Vergleich zum letzten Jahr leicht gesunken, bleibt aber 
im Mehrjahresvergleich auf einem höheren Niveau. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Betreibungsamt wird weiterhin mittels eines „Frühwarnsystems“ auf allfällig 
betroffene Personen zugehen, um weitere Betreibungen und die damit verbunde-
nen Konsequenzen vermeiden zu können. Die Tatsache, dass die Gemeinde Hol-
ziken sämtliche Abteilungen noch selber und vor Ort führt, ermöglicht eine nahe 
und zielführende Unterstützung betroffener Personen. Das Betreibungsamt ist zu-
sammen mit den weiteren Abteilungen bestrebt, nach Möglichkeit der vorhande-
nen Ressourcen, diese Strategie weiterzuführen.  
 
 

Von der Grünabfuhr 

 
Annahme- und Sperrliste bei der Grünabfuhr 
Die nachfolgende Liste zeigt auf, welche Abfälle der Grünabfuhr mitgegeben wer-
den dürfen. Alle anderen Abfälle sind den dafür vorgesehenen Abfuhren (Kehricht, 
Papier, etc.) mitzugeben oder bei den entsprechenden Sammelstellen (Pa-
pier/Karton, Glas, Alu, PET, etc.) zu entsorgen. 
 

Kompostierbares Material 
(gehört in die Grünabfuhr) 

Nicht kompostierbares Material 
(gehört nicht in die Grünabfuhr) 

• Äste, Stauden  
(nicht mit Plastikschnüren gebunden) 
Äste bis max. 5 cm Durchmesser 
Bündel mit einem max. Gewicht von 25 kg 

• Rasenschnitt, Unkraut 

• Laub (nur von schwach befahrenen 

Strassen und Plätzen) 

• Rüstabfälle von Früchten, Gemüse, Obst 

und Nüssen 

• Unkraut aller Art 

(jedoch keine Blacken, Jakobskraut und 

Neophyten) 

• Tontöpfe und Geschirr 

• Steine 

• Granit und Gartenplatten 

• gekochte Lebensmittel 

• Kunststoffe aller Art, Zigarettenpäckli, 

Znünipapier (Styropor, PET, PVC, usw.) 

• Altpapier 

• beschichtete Papiersäcke 

• Kannen, Kanister, Container, Körbe, 

Gebinde jeder Art 

• behandelte Pfähle 

 

2018 396 
2019 514 
2020 401 
2021 457 
2022 440 
2023 436 
2024 527 
2025 513 
 



• Wurzelstöcke 

• unbehandelte Rinde 

• Haustiermist 

(ohne Hunde- und Katzenkot) 

• alle pflanzlichen Gartenabfälle 

• verbrauchte Topfpflanzenerde 

(ohne Styropor) 

• Baum-, Hecken- und Rebschnitt 

• Sägemehl und Hobelspäne von unbe- 

 handeltem Holz (ohne Spanplatten) 

• Holz mit Farb- und Lackrückständen  

sowie Eisenbahnschwellen 

• Asche 

(jegliche Art, auch Holzasche von natur- 

belassenem Holz) 

• Wischgut von Strassen und Plätzen 

• Schlamm aus Strassenschächten 

und anderen Schächten 

 

Haben Sie die Grünabfuhr-Jahresvignette 2026 bereits angebracht? 
Bitte beachten Sie, dass die Grünabfuhr-Jahresvignette 2026 (weiss) gut sichtbar 
am Grüngutcontainer angebracht sein muss. Ab 1. Februar 2026 werden Grün-
gutcontainer ohne gültige und gut ersichtliche Vignette 2026 nicht weiter geleert. 
 
Grünabfuhr – richtige Anbringung der Marken 
Damit die Entsorgung reibungslos erfolgen kann, bitten wir alle Einwohnerinnen 
und Einwohner, folgende Punkte zu beachten: 
 

- Grünabfuhr-Jahresvignetten sind auf der Rückseite des Containers, un-
terhalb des Griffes, gut sichtbar anzubringen. 

- Grünabfuhr-Einzelleerungen sind direkt am Griff des Containers zu be-
festigen. 
 

Bitte achten Sie auf eine korrekte Platzierung der Marken, damit die Entsorgung 
durch das zuständige Abfuhrunternehmen ordnungsgemäss erfolgen kann. 
 

Von der Schule 

 
Die 5./6. Klasse besuchte die welsche Partnerklasse in Lausanne 
Die Französisch-Lehrerin, Solange Gba, sowie der Klassenlehrer, Robin Roesch, 
organisierten einen spannenden Tag in der Romandie. Zuerst reisten die Schüle-
rinnen und Schüler der 5./6. Klasse aus Holziken mit dem Zug nach Lausanne. 
Dort trafen sie ihre welsche Partnerklasse, mit der sie bereits im Brief- und Onli-
nekontakt standen. In gemischten Gruppen absolvierten die Primarschüler einen 
Foxtrail (Postenlauf) durch die Hauptstadt des Kantons Waadt. Dabei tauschten 
sie sich auf Deutsch und Französisch aus. 
Anschliessend besuchten beide Abteilungen das Olympische Museum, wo die 
Kinder eine interessante Führung durch die olympische Sportwelt geniessen 
konnten. Viele Eindrücke, seien es Sportartikel von bekannten Sportlerinnen und 
Sportlern – aber auch Geschichten von der Antike bis zur heutigen Zeit rundeten 
den tollen Aufenthalt in Lausanne ab. 
Am Nachmittag reisten die Holziker Schülerinnen und Schüler entlang des Gen-
fersees weiter bis nach Montreux. Ein faszinierender Weihnachtsmarkt mit vielen 
Attraktionen, Angeboten, Geschmäckern und Düften wartete auf die 5./6. Klässler. 
Schliesslich kehrten alle müde – jedoch reich gesättigt mit vielfältigen Eindrücken, 
Begegnungen und Erlebnissen – nach Holziken zurück. Ein herzliches Danke-
schön oder Merci gebührt den organisierenden und begleitenden Erwachsenen: 
Solange Gba, Robin Roesch und Leïla Nussbaum. 



 
Die 5./6. 
Klässler aus 
Holziken 
trafen die 
welsche 
Partnerklas-
se in der 
Altstadt von 
Lausanne. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Erlebniswelt für die 4. Klässler: Kindermuseum in Baden 
Auch die 4. Klasse kam zum Jahresausklang in den Genuss eines Highlights. Die 
beiden Lehrerinnen, Regina Müller und Sandra Weber, ermöglichten den Schüle-
rinnen und Schülern mit einer kindergerechten Führung im Kindermuseum in Ba-
den in die Welt der Spielzeuge einzutauchen. Wunderbare und sorgfältig von 
Hand angefertigte Spiele und Spielzeuge aus dem letzten Jahrhundert zogen 
staunende und interessierte Blicke der Kinder auf sich. Unglaublich, was es da zu 
bestaunen und zum Spielen gab – noch weit bevor die elektronischen Spielwaren 
Einzug ins Kinderzimmer hielten. Zum Schluss durften die Kinder einen „Jahres-
kreis“ aus Lebkuchenteig verzieren, bevor sie ihn genüsslich verspeisten.      
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 4. Klässler bestaunen eine 

Wassersäule im Garten des Kin-

dermuseums Baden.

Vor dem Eingang zum olympischen 
Museum in Lausanne-Ouchy. 

Am Weihnachtsmarkt in Montreux. 



 

Unterstützung vor und im Unterricht 
 

Frühbetreuung von 07.00 – 08.00 Uhr im Mehrzweckraum:                             
Wir suchen jüngere oder ältere Erwachsene, 
mit oder ohne Kinder, die morgens, von 07.00 
– 08.00 Uhr die Betreuung und Aufsicht für 
Kinder übernehmen können, die anschlies-
send in den Schul- oder Kindergartenunterricht 
gehen werden. Wenn es einen grösseren Pool 
an Betreuerinnen und Betreuern gibt, könnte 
man sich die Aufgabe teilen oder nur an ein-
zelnen Tagen im Einsatz stehen. 

Weiter suchen wir Seniorinnen und Senioren 
oder generell Erwachsene als Unterstützung 
im Klassenzimmer und teilweise auch in der 
Turnhalle. Sie bieten Kindern durch ihre Le-
benserfahrung eine zusätzliche Bezugs-
person, entlasten Lehrkräfte und fördern den 
generationenübergreifenden Austausch, ohne 
pädagogische Vorkenntnisse vorauszusetzen, 
da die Hauptverantwortung bei der Lehrperson bleibt und die Einsätze meist eh-
renamtlich (mit einem kleinen Entgelt) stattfinden. Sie unterstützen oder begleiten 
regelmässig (zum Beispiel einen halben Tag) bei vielfältigen Aktivitäten wie Vorle-
sen, Handwerk, Spielen, Badibesuch usw. 

Positive Aspekte sind: 

• Für Kinder: Zusätzliche Bezugsperson, Vertrauensaufbau, Lernförderung, 
tieferes Verständnis für ältere Menschen, Förderung von Geduld und Empa-
thie. 

• Für Lehrkräfte: Entlastung im Unterricht, Unterstützung bei der individuel-
len Förderung der Schüler. 

• Für Seniorinnen/Senioren/generell Erwachsene: Sinnvolle Tätigkeit, 
Wertschätzung, neue Kontakte, Einblick in die Lebenswelt der Kinder.  

Wer hätte als erwachsene Person Lust und Zeit, uns entweder an einem oder 
mehreren Halbtagen oder beispielsweise in der Frühbetreuung (von 07.00 - 08.00 
Uhr) zu unterstützen? 

Gerne gebe ich interessierten Personen zusätzliche Informationen über diese 
sinnstiftende Tätigkeit.  

Wir freuen uns auf Sie! 

Kinder, Schülerinnen und Schüler sowie Lehrpersonen der Schule Holziken  

Kontaktdaten: 
Schulleitung Holziken 
Richard Suter 
richard.suter@schule-holziken.ch 
079 323 33 38 

mailto:richard.suter@schule-holziken.ch


 

Von der reformierten Kirche Schöftland 

 
PH-Tauferinnerungs-Abendgottesdienst 
Sonntag, 1. März 2026, 17 Uhr, im Gemeindesaal in Holziken 
 
Gemeinsam mit den Kindern aus dem Re-
ligionsunterricht der 3. und 4. Klasse und 
ihrem Katecheten Kurt Näf besinnen wir 
uns auf die Taufe. 
 
Sie sind herzlich willkommen zu diesem 
besonderen Gottesdienst. 
 
Daniel Hintermann, Pfarrer 
 
 

Von der Eniwa AG 

 
Leicht sinkende Strompreise 2026 bei Eniwa 
Eniwa senkt die Strompreise im Jahr 2026 leicht. Ein durchschnittlicher Haushalt 
spart rund 12 Franken pro Jahr. Der Strom kostet im Durchschnitt 27,17 Rp./kWh 
(inkl. MwSt.). Der Niedertarif ist weiterhin deutlich günstiger als der Hochtarif. 
 
Wer seinen Stromverbrauch bewusst in die Niedertarifzeiten verlegt – zum Bei-
spiel für Waschmaschine, Wärmepumpe oder das Laden von Elektroautos – kann 
zusätzlich sparen. Der Hochtarif gilt werktags von 7–12 Uhr und 17–22 Uhr, zu 
allen anderen Zeiten sowie an Wochenenden der günstigere Niedertarif. 
 

 
 

Weitere Informationen zu den Strompreisen 2026 finden Sie unter 
www.eniwa.ch/naturstrom.  

http://www.eniwa.ch/naturstrom


 

Datenkalender  

 
Februar 

4. Sirenentest 

9. Schulbeginn nach den Sportferien 

9. Mütter- und Väterberatung, Gemeindesaal, Nachmittag 

11. Kinderfasnacht, Elternverein, Mehrzweckhalle 

13./14. Nothilfekurs in Schöftland, Anmeldung: www.samariter-schoeftland.ch 

14. Kinder- und Abendvorstellung, Turnerabend, Mehrzweckhalle 

17. Krabbelgruppe Chäferli-Treff, Elternverein, 09.00 - 11.00 Uhr 

18. Mittagstisch für Senioren, Restaurant Central, Pro Senectute Aargau 

20./21. Turnerabend, Mehrzweckhalle 

24./26. Notfälle bei Kleinkindern, Anmeldung: www.samariter-schoeftland.ch 

25. Seniorentreff, Gemeindesaal 

 

SENIOREN-TREFF 
 

am Mittwoch, 25. Februar 2026 
ab 14.00 Uhr 

im Gemeindesaal Holziken 
 

Die Teilnahme ist kostenlos und ohne vorherige Anmeldung möglich. 
 



 



 

 

 

 

 

Mittagstisch in Holziken  
 

Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen Sie das Mittagessen in geselli-
ger Runde und gemütlicher Atmosphäre – für alle Menschen ab 60 Jahren. 
Sie können einmal oder regelmässig teilnehmen. Sie bezahlen lediglich Ihr 
Essen und Ihre Getränke. 
Wir freuen uns auf Sie. 
 
Tag und Zeit Mittwoch, 11.30 Uhr 
 
Daten 21. Januar 2026 Restaurant Bären 
 18. Februar 2026 Restaurant Central 
 18. März 2026 Restaurant Bären 
 15. April 2026 Restaurant Central 
 13. Mai 2026 Restaurant Bären 
 17. Juni 2026 Restaurant Central 
 15. Juli 2026 Restaurant Bären 
 19. August 2026 Restaurant Central 
 16. September 2026 Restaurant Bären 
 21. Oktober 2026 Restaurant Central 
 18. November 2026 Restaurant Bären 
 16. Dezember 2026 Restaurant Central 
 
Leitung Jürg Schär  
 
Hinweis An- und Abmeldung bei Jürg Schär, Telefon: 079 261 89 82 
 
Dieses Angebot ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen subventioniert, weil es in besonderem Masse die Selbststän-
digkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert.  

 
 

Pro Senectute Aargau · Beratungsstelle Bezirk Kulm 
Telefon 062 771 09 04 · kulm@ag.prosenectute.ch 
 

 Aargau 
 ag.prosenectute.ch 

 



 



 
 

 

 


